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Konversionssommer 2018 im Land Brandenburg 
 
KONVERSION FROM LOST TO WON PLACES  
 
ZUSAMMENFASSUNG 
Das Motto des 21. Konversionssommers leitet sich aus dem Begriff ĂLost Placesñ ab 
und ist Schein- oder Pseudoanglizismus.  
Er steht für vergessene oder verlorene Orte, die dem Verfall preisgegeben sind.  
In der Regel geht es um brachliegende, aufgegebene Militär-, Industrie- und allgemein 
Areale, die scheinbar in Vergessenheit geraten sind. 
Lost Places sind häufig schwer zugänglich und der Aufenthalt auf oder in solchen 
Arealen ist teils mit Gefahren verbunden.  
Oft ist das Betreten verboten oder nur mit Einwilligung der Eigentümer z. B. über 
Selbsthaftungserklärung möglich.  
Es verwundert daher nicht, dass es eine gewisse Grauzone zwischen offiziell 
genehmigten und anonymen Besuchen gibt. 
Die Faszination an Lost Places beschränkt sich dabei keinesfalls auf Schatzsucher oder 
Sammler von Militaria oder historischer Baustoffe.  
In den vergangenen Jahren ist es in Mode gekommen, dass Einzelne oder kleine 
Gruppen, teils auch in professionell organisierten Exkursionen solche Orte aufsuchen, 
um den Charme des Morbiden und die sukzessive Rückeroberung durch die Natur zu 
erfassen, oder, um die Wertigkeit und Besonderheit der jeweiligen Areale zu 
fotografieren und zu dokumentieren. Solche, organisierten Exkursionen zu Lost Places 
sind längst in hohem Maße kommerzialisiert.  
Professionelle Fotografen, sogenannte ĂUrbexerñ nehmen nichts mit, verändern nichts, 
lassen keinen Müll zurück und verhalten sich unauffällig. 
In Publikationen oder im Internet präsentieren sie ihre Aufnahmen, vermeiden häufig 
aber genaue Ortsangaben, um die jeweiligen Areale vor Vandalismus zu schützen.  
Der Konversionssommer 2018 konnte in 6 Fach, in 10 Publikums- und in zahlreichen 
sonstigen Veranstaltungen verdeutlichen, dass diese "lost places" nicht vergessen sind 
und, wie in j¿ngster Vergangenheit mehrfach unter Beweis gestellt, sich zu Ăwon placesñ 
wandeln können. 
 

 

 

 

 

 

 

Fachveranstaltungen 
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1. 21.06.2018 NIEDERGÖRSDORF, OT ALTES LAGER: KONVERSION ï FROM LOST TO WON 

PLACES GEMEINSAME AUFTAKT- UND FACHVERANSTALTUNG VON FOKUS UND DER 

BRANDENBURGISCHEN BODEN 
 
Pressemitteilung des Ministeriums der Finanzen des Landes Brandenburg vom 
21.06.2018  
Weitere 18 ehemalige Militärflächen in eine zivile Nutzung überführt 37/2018 

Finanzminister Görke eröffnet Konversionssommer 2018 in Niedergörsdorf 

Niedergörsdorf/ Potsdam ï Im Jahr 2017 hat das Land Brandenburg 18 weitere 
Flächen veräußert, die einst von der ehemaligen Westgruppe der sowjetischen Truppen 
(WGT) genutzt wurden. Die ehemaligen Militärareale mit einer Gesamtfläche von rund 
155 Hektar gingen an kommunale Entwicklungsträger, private Investoren sowie einen 
kommunalen Zweckverband. Diese neuen Zahlen hat heute der für die 
Landesliegenschaften zuständige Finanzminister des Landes Brandenburg 
Christian Görke bei der Eröffnung des Konversionssommers 2018 auf dem 
ehemaligen Militªrflugplatz ĂAltes Lagerñ in Niedergºrsdorf (Teltow Flªming) vorgestellt. 
Wie in den Vorjahren bietet die seit 1998 jährlich stattfindende Reihe bis zum Oktober 
dieses Jahres wieder Veranstaltungen zum Thema der Umwandlung ehemaliger 
Militärareale in zivil genutzte Flächen. Die Auftaktveranstaltung des 
Konversionssommers veranstaltete das ĂForum f¿r Konversion und Stadtentwicklungñ 
im Land Brandenburg gemeinsam mit der Brandenburgischen Boden Gesellschaft 
(BBG), die für das Land die ehemaligen WGT-Flächen vermarktet. Dieses Jahr steht 
der Konversionssommer unter dem Leitgedanken ĂKonversion ï from lost to won 
placesñ. 

ĂDas diesjährige Motto beschreibt das Ziel der Konversion sehr schön. Aus 
jahrzehntelang militärisch geprägten verlorenen Orten, sollen solche werden, die für das 
zivile Leben ein Gewinn sind. Das wird naturgemäß schwieriger. Es sind oft keine 
Filetstücke mehr, die noch auf eine neue Bestimmung warten. In der Regel sind es 
Flächen, die wegen ihrer hohen Belastung mit Munition und Schadstoffen 
besonders problematisch sind. Und der Zahn der Zeit hat oft an den Gebäuden Spuren 
hinterlassenñ, erlªuterte Finanzminister Görke. Unter diesen schwierigen 
Rahmenbedingungen sei es umso erfreulicher, dass das Land im vergangenen Jahr 
18 weitere Flªchen verªuÇern konnte. ĂWichtiger als der Erlºs ist f¿r das Land, dass 
diese Flächen saniert werden, auf ihnen Wohnungen entstehen, Gewerbe angesiedelt 
wird oder sie Standort zur Stromerzeugung werden ï sie also sinnvoll zivil genutzt 
werdenñ, betonte Gºrke. 

Die bekannteste der 18 im vergangenen Jahr veräußerten Liegenschaften war 
sicherlich die ehemaligen Kaserne Krampnitz. Nach dem Beilegen von drei 
jahrelangen Rechtsstreitigkeiten mit einem früheren Investor übertrug das Land als 
Eigentümer die Flächen für die Entwicklung eines neuen Stadtteils an den 
Entwicklungsträger Potsdam. Dieser hat hierzu rund 25 Hektar an einen privaten 
Investor weiter veräußert. 

Neben der ehemaligen Kaserne Krampnitz verkaufte das Land im Jahr 2017 eine 
Fläche von rund zehn Hektar des Flugplatzes Wittstock. Auf dieser will ein Investor 
Anlagen für die Erzeugung erneuerbarer Energien errichten. Eine rund 14,5 Hektar 
große Teilfläche des Flugplatzes Rangsdorf übernahm ein kommunaler 
Zweckverband. Darüber hinaus zählten zu den 18 im Jahr 2017 veräußerten Flächen 
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viele kleinteilige Liegenschaften, die insbesondere Privatpersonen zur Errichtung von 
Einfamilienhäusern erwarben. 

ĂBei den Verkªufen wird nicht allein auf den hºchsten Kaufpreis geachtet, sondern es 
werden auch Belange der betroffenen Kommunen und Akteure berücksichtigt. So 
konnten auch im vergangenen Jahr wichtige Impulse für regionale Entwicklungen 
gesetzt und kulturelle und soziale Projekte im Gemeinwohlinteresse gefºrdert werdenñ, 
betonte Finanzminister Görke. Von den rund 100.000 Hektar Fläche, die Brandenburg 
1994 als sogenannte WGT-Flächen vom Bund übernommen hat, seien inzwischen über 
90 Prozent in eine zivile Nutzung überführt worden. Insgesamt nahm das Land mit 
den Veräußerungen rund 300 Millionen Euro ein, die wieder für die Altlastensanierung, 
den Rückbau und für die Verwertungsvorbereitung der ehemaligen WGT-
Liegenschaften eingesetzt werden. 

ĂRund 9.900 Hektar einst von den sowjetischen Truppen genutzten Flächen sind noch 
nicht verwertet. Trotz aller Probleme dieser Restflächen bieten sie auch viele Potenziale 
f¿r eine zivile Nutzungñ, so Gºrke. Aus seiner Sicht geradezu beispielhaft sei der 
ehemalige Militªrflugplatz ĂAltes Lagerñ in Niedergºrsdorf. F¿r etwa 20 Prozent der 
ursprünglich fast 1.000 Hektar großen Liegenschaft werden noch Investoren gesucht. 
Bisher entstanden schon ein Industrie- und Gewerbepark, ein Solarpark und ein 
Sonderlandeplatz für Drachenflieger. Ehemalige Kasernen sind zu Wohnzwecken 
saniert und umgebaut worden, zudem sind Flächen für den Gemeinbedarf zur 
Verf¿gung gestellt und Waldflªchen an Forstbetriebe verªuÇert worden. ĂDies alles 
wäre ohne das gute Zusammenspiel insbesondere der planungsberechtigten 
Kommunen, der bestehenden Netzwerke und der investierenden Unternehmen nicht 
mºglich gewesenñ, lobte der Minister. Auf sie alle komme es auch an, wenn es gilt, f¿r 
die verbleibenden rund 191 Hektar eine zivile Nutzung zu finden, damit diese Flächen 
gemªÇ des Mottos des Konversionssommers 2018 von einem Ălost placeñ zu einem 
Ăwon placeñ werden. 

    

Finanzminmister Christian Görke, rechts vorn Herold Quick, FOKUS-Sprecher und Bürgermeister der Stadt 

Falkenberg/Elster /Bildautor aller Fotos wenn nicht anders angegeben Bruckbauer & Hennen GmbH / ARGE 

KONVER 
 
Bürgermeister Quick stellte in seinem Vortrag klar, dass trotz der vielen 
Konversionserfolge die verbliebenen Flächen als sog, Ădicke Brockenñ besonders 
schwierig zu konvertieren sind.  
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Dazu zählen Schieß- und Truppenübungsplätze, die mit gefährlichen Kampfstoffen und 
Altlasten immer noch gespickt sind. Dazu zählen auch Trinkwasser gefährdende 
Kontaminationen, die durch jahrzehntelange Verwendung von heute als höchst toxisch 
und Krebs gefährdenden Wasch- und Reinigungsmitteln entstanden sind.  Auch für 
zahlreiche wertvolle und unter Denkmalschutz stehenden Gebäude und 
Gebäudeensembles ist mangels Nachfrage bislang keine Perspektive in Sicht.  
Durch langjährigen Leerstand verschlechtert sich der Zustand zusehends und treibt die 
erforderlichen Investitionssummen in die Höhe. Immerhin kann durch Notsicherung Zeit 
gewonnen werden, aber die Dimension der in aller Regel großen Militärbauten 
verschlingt auch dafür enorme Summen. 
Er betonte dankbar, dass sich FOKUS auch unter schwierigen Rahmenbedingungen 
stets als stabile Solidargemeinschaft erwiesen hat und dass die langjährige 
Zusammenarbeit im Netzwerk längst eine vertrauensvolle und freundschaftliche 
Arbeitsebene geschaffen hat.  
Die guten Erfahrungen und Erfolge der Solidargemeinschaft von FOKUS mit Ădicken 
Brockenñ, hätten gerade in jüngster Vergangenheit, so, wie außer den vom 
Finanzminister genannten Flächen z.B. mit der großen Werfthalle in Falkenberg-
Lönnewitz oder im Solarpark Alt Daber in Wittstock, angespornt und Mut gemacht, die 
erfolgreiche Konversionsarbeit fortzuführen.  
Nachdem er auf das oben bereits in der Zusammenfassung ausführlich erläuterte 
diesjährige Motto einging, bat er um eine Schweigeminute für den an Pfingsten 
verstorbenen geistigen Vater von FOKUS, Herrn Roland Vogt und würdigte ihn wie 
folgt: 
ĂGestatten sie mir aus aktuellem und traurigem Anlass folgenden Exkurs, denn der 
Impuls zur Gründung unseres Netzwerkes kam nicht von den betroffenen Städten 
selbst, sondern von Roland Vogt, Referatsleiter Konversion im heutigen Ministerium für 
Wirtschaft und Energie des Landes Brandenburg (MWE).    
 
Roland Vogt hatte auch entscheidenden Anteil am 1998 erstmals realisierten 
Konversionssommer im Land Brandenburg. Diese Veranstaltungsreihe hat sich von 
Anfang an als wirksames Instrument für den Erfahrungsaustausch, die politische 
Lobbyarbeit und die Öffentlichkeitsbeteiligung erwiesen. 

Bis zu seinem Ruhestand 2006 unterstützte Roland Vogt FOKUS mit Rat und Tat, u.a. 
in den in den Anfangsjahren durch monatlich anberaumte Arbeitstreffen! 

 
Bis zuletzt setzte er sich aktiv für Frieden, Abrüstung und Konversion ein. Laut Angaben 

seiner Familie verstarb er im Alter von 77 Jahren in der Nacht zu Pfingstsonntag in 

seiner Heimatstadt Bad Dürkheim. 

Wir danken Roland Vogt für sein umsichtiges, konstruktives und stets zielführendes 
Engagement für die Konversion.  
Wir werden ihn stets in bester Erinnerung halten und machen uns dafür stark, die 
anstehenden Konversionsaufgaben in seinem Sinne fortzuführen.ñ 
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Andrea Magdeburg, Geschäftsführerin BBG  und Herold Quick, FOKUS-Sprecher / Bürgermeister Falkenberg/Elster 
 

 Andrea Magdeburg, Geschäftsführerin Brandenburgische Boden Gesellschaft für 
Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH (BBG), berichtete in ihrem Vortrag über 
die Verwertungserfolge ihrer Gesellschaft in 2017 und die Ziele für 2018. Der 
vollständige Vortrag ist auf der Homepage von FOKUS unter: www.fokus-net.de 
aufrufbar. 

 
Gerald Breschke, Geschäftsführer Schönwalde Wohnen GmbH % Co. KG 

 
Gerald Breschke, Geschäftsführer der Schönwalde Wohnen GmbH & Co. KG 
berichtete, dass seine Firma das Areal des alten Militärflugplatzes Erlenbruch in 
Schönwalde von der Brandenburgischen Bodengesellschaft erworben hat. Die 
Schönwalde Wohnen GmbH & Co. KG mit Sitz in Langenhagen bei Hannover ist 
Mitglied in einem Firmen Netzwerk, das auch Erfahrungen über Konversionsflächen 
verfügt. Zu diesem Netzwerk gehören die ĂWohnen im Bunker GmbHñ, die ĂNordland 

http://www.fokus-net.de/
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Projekte Kºnigs Wusterhausen GmbHñ und die ĂIn Bernau GmbHñ. Auf dem ehemaligen 
Fliegerhorst Erlenbruch soll unter Teilerhaltung von Bestandsbauten ein Wohnstandort 
für insgesamt 3.000 Menschen vorgesehen.  
 
Es folgten die Grußworte von Wilfried Rauhut, Bürgermeister der gastgebenden 
Gemeinde Niedergörsdorf (Zitat): 
 

ĂSehr geehrter Finanzminister des Landes Brandenburg, 
sehr geehrte Geschäftsführerin der Brandenburgischen Bodengesellschaft, 
lieber Kollege Quick, 
werte Gäste der Auftaktveranstaltung zum Konversionssommer 2018 sowie zur 
Fachveranstaltung der Brandenburgischen Boden. 
 
Ich begrüße Sie in einer Gemeinde, in einem Ortsteil, in welchem Sie immer noch 
unschwer die Spuren der militärischen Vergangenheit erkennen können. 
Vor 26 Jahren bildete sich das Amt Niedergörsdorf mit 11 Gemeinden und 19 Ortsteilen. 
Seit 1998 ist es die Gemeinde Niedergörsdorf mit nunmehr 22 Dörfern. 
 
Mit dem Abzug der sowjetischen Streitkräfte im Jahr 1992 aus Altes Lager stellten wir 
uns der Aufgabe Konversion. 1.100 ha galt es zu beräumen, zu entwickeln, mit neuem, 
zivilem Leben zu erfüllen. 
 
Aus unserem leidenschaftlichen Einsatz für die Umwandlung militärischer Flächen in 
zivile Potentiale entstand der ĂNiedergºrsdorfer Weg der Konversionñ. 
 
Ich machte ihn zur Chefsache, ich hatte Visionen, ging unbürokratisch an die Lösung 
dieser Aufgabe heran und hatte zu jedem Zeitpunkt große Unterstützung durch die 
Gemeindevertreter und Ortsvorsteher. 
 
Was 1994 mit der Ansiedlung von Spätaussiedlern begann ï Investor Seehafer sanierte 
über 300 Wohnungen ï ging weiter mit der Gründung des Gemeinschaftswerkes 1995, 
bis hin zu sichtbaren Zeichen, wie der Kartbahn und der Ansiedlung des 
Drachenfliegerclubs Berlin. Zahlreiche musikalische Großveranstaltungen auf den 
Flächen belegen, dass die Gemeinde Niedergörsdorf längst zu einem überregional 
bekannten Festivalort geworden ist. 
 
Wir entwickelten das Industrie- und Sondergebiet, errichteten den alters- und 
behindertengerechten Wohnpark; aus einem ehemaligen Offizierskantine entstand das 
Sportlerheim für die SG Blau-Weiß Altes Lager und in diesem Jahr eröffnete der 
Tennisklub Jüterbog seine Anlage auch auf diesem Gelände. 
 
So könnte ich zu jedem kommunalpolitischen Thema bzw. zu allen infrastrukturellen 
Bereichen ein Beispiel benennen. Wir bauten Straßen und Plätze, Firmen siedelten sich 
an, mit der Anbindung an die Flaeming-Skate kam die Tourismusentwicklung dazu. 
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Gemeinde Niedergörsdorf: Bürgermeister Wilfried Rauhut und Hauptamtsleiterin Andrea Schütze 

 
Heute tagen wir in einem ehemaligen Offizierskasino. Es ist unser Kulturzentrum DAS 
HAUS die kulturelle Bühne unserer Gemeinde geworden. 1996 begann hier das Kapitel 
einer friedlichen Nutzung als positives Beispiel des ĂNiedergºrsdorfer Weges der 
Konversionñ. 
Meine Stellvertreterin wird Ihnen im Nachgang dazu anhand von Bildern den Weg von 
der Ruine zum Kulturzentrum aufzeigen. 
 
Wir haben die Chance KONVERSION genutzt. Konversion hat unsere Gemeinde und 
vor allen Dingen Altes Lager, den größten Ortsteil, sehr geprägt. Ich erwähnte bereits, 
dass die Musikfestivals überregional bekannt sind und tausende Besucher aus der 
Region, aus Deutschland und der ganzen Welt in unsere Gemeinde locken. 
 
All dies wäre nicht denkbar gewesen ohne die gute Zusammenarbeit mit der BBG und 
mit dem 1997 gegründeten Forum für Konversion und Stadtentwicklung im Land 
Brandenburg. 
Ich denke gern an die Zusammenarbeit mit Roland Vogt vom Wirtschaftsministerium 
zurück, welcher 1996 den Impuls für FOKUS gab. 
Ich war auch über mehrere Jahre Sprecher dieses Forums. Amtierender Sprecher ist 
heute mein Bürgermeisterkollege Herold Quick aus Falkenberg und ich freue mich ganz 
besonders, dass er heute wieder hier ist. 
 
Natürlich waren alle Investitionen nur realisierbar über die Konver-Förderung sowie 
durch verschiedene andere Fördertöpfe der Europäischen Union, des Bundes und des 
Landes Brandenburg. 
Auf unsere Konversionserfolge können wir gemeinsam stolz sein. 
 
Deshalb lade ich Sie ein, sich vor Ort von dem Motto des diesjährigen 
Konversionssommers  
ĂFrom lost to won placesñ zu ¿berzeugen. Nutzen Sie die am Nachmittag angebotenen 
Rundfahrten durch Altes Lager. 
 
Allen Beteiligten und Mitwirkenden der heutigen Auftaktveranstaltung sowie des 
Konversionssommers 2018 danke ich recht herzlich. Für die Veranstaltung wünsche ich 
uns gutes Gelingen und viele anregende Gespräche!ñ 
 
 
Nach kurzer Diskussion eröffneten Christian Görke, Minister der Finanzen des Landes 
Brandenburg gemeinsam mit Andrea Magdeburg, Geschäftsführerin der BBB und 
Thomas Protz, Geschäftsführer BBG die Fachveranstaltung der Brandenburgischen 
Boden.  
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Andrea Magdeburg Geschäftsführerin BBG und               während der Exkursion auf dem Areal der höheren 
Thomas Protz, Geschäftsführer BBG                                 Fliegertechnischen Schule 
                                                                                            
 

                                                                
DAS HAUS, Pressegespräch mit den Referenten und Pause auf der Terrasse                                        
 
 
2. 22.06.2018 FALKENBERG/ELSTER UND MÜHLBERG/ELBE: KONVERSIONSTAG AM 

OBERSTUFENZENTRUM ELBE-ELSTER, ABT. 6 BERUFLICHES GYMNASIUM 
 
Zum vierten Mal in Folge beteiligte sich das Oberstufenzentrum Elbe-Elster am 
Konversionstag. In routinierter Weise stellten Herold Quick, FOKUS-Sprecher / 
Bürgermeister der Stadt Falkenberg/Elster und Hannelore Brendel, Bürgermeisterin der 
Stadt Mühlberg/Elbe die Konversion des gemarkungsübergreifenden Gewerbegebietes 
Falkenberg/Lönnewitz im Landkreis Elbe-Elster vor.  
 

                  
                   links Herold Quick, FOKUS-Sprecher, Bürgermeister Stadt Falkenberg, rechts  

     daneben Hannelore Brendel, Bürgermeisterin Stadt Mühlberg/Elbe 
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Es folgte Markus Hennen, ARGE KONVER, mit einem Grundsatzreferat zur Konversion 
im Land Brandenburg, der aber auch die lokalen Aktivitäten hinreichend darstellte. 
Wie bereits im Vorjahr stellte dann Stephan Regeler, Hauptstellenleiter Verkauf Berlin 
und Brandenburg der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), unterstützt von 
Ralf Hugler, Verkaufsteamleiter des BImA-Verkaufsteams Cottbus die 
Konversionsaufgaben der BImA in Brandenburg und in Berlin vor. Herr Regeler konnte 
die Schülerinnen und Schüler insbesondere durch gezielte Fragen und bei guten 
Antworten mit kleinen Werbepräsenten der BImA zur aktiven Teilnahme motivieren.  
 

    
Links: Stephan Regeler und  Ralf Hugler, BImA                  Ralf Kühn, Gesellschaft für Liegenschaftskonversion          
                                                                                             Schorfheide  

Großes Interesse fand, wie auch in den Vorjahren, die Einführung in die "Praxis" durch 
Ralf Kühn, Gesellschaft für Liegenschaftskonversion Schorfheide / KOMZET e. V. Er 
gab wertvolle Hinweise zum richtigen Erkennen und Verhalten mit Fundmunition, dass 
er anhand von entschärften und mitgebrachten Fundstücken demonstrierte. 
 
Der Konversionstag am Oberstufenzentrum Elbe-Elster verlief auch in diesem Jahr sehr 
positiv. Wenn es im kommenden Jahr einen weiteren Konversionssommer geben wird, 
möchte das Oberstufenzentrum sehr gerne wieder mitmachen. 
 
 

3. 29.06.2018 POTSDAM: ĂDER WEG VOM ZERBOMBTEN BAHNHOF ZUM GRÜNEN KLEINOD 

IM ZENTRUM VON POTSDAMñ IN KOOPERATION MIT KOMZET E.V.  
 
Alexander Döring hatte als Vorstandsmitglied von Komzet e.V. zusammen mit seinem 
Team vom gleichnamigen Ingenieurbüro die Veranstaltung bestens vorbereitet.  
 
Für die Unterstützung der Stadt Potsdam, des Kampfmittelbeseitigungsdienstes des 
Landes Brandenburg (KMBD) und der Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 
sei hier herzlich gedankt.  
So konnte die sehr gelungene und gut besuchte Veranstaltung direkt auf der 
Räumstelle an der Babelsberger Straße, gegenüber des Hauptbahnhofs Potsdam, in 
direkter Nachbarschaft zum neuen Gebäudekomplex der ILB stattfinden.  
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Zur Geschichte des Standortes und den Aufbau der neuen ILB waren eine Poster-
Ausstellung und Stände vorbereitet.  
Die KOMZET Mitglieder Eurovia und Kemmer informierten umfangreich über das 
Thema Kampfmittelräumung. Feuerwerker von Fachbetrieben und Vertreter des KMBD 
gaben einen Einblick in das Berufsbild des ĂKampfmittelrªumersñ.  
 
Der Landschaftsarchitekt erläuterte die Planungen zur Neugestaltung des Nutheparkes 
und KOMZET-Mitglieder führten in Baustellenrundgängen die Technologie der 
Kampfmittelräumung im Nuthepark vor.  
 
 
 
 

   
Baustellenrundgang                                                              Erläuterungen der Planungsgrundlagen zur Neugestaltung   
                                                                                              des Nutheparks 

 
Während der Besichtigung und den Führungen kam es zu anregenden Fachgesprächen 
und Diskussionen, auch mit den anwesenden Vertretern der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben im Bereich der Kampfmittelräumung. 
 
 
4. 20.09.2018 FONTANESTADT NEURUPPIN: CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN BEI 

DER NUTZUNG VON KONVERSIONSFLÄCHEN FÜR NEURUPPINS STRATEGIE ZUR 

KLIMANEUTRALEN STADT  
Dezernent Thomas Fengler und Moderator Dr. Ernst-Peter Jeremias begrüßten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Annschließend erläuterte Markus Hennen kurz über 
die Zielsetzung der Veranstaltungsreihe des Konversionssommers und das aktuelle 
Motto FROM LOST TO WON PLACES. 














































